
03. Mai 2025

Bitteres Remis für Werder: Nach
2:0-Führung nur 2:2 gegen Union!

SV Werder Bremen spielte am 3. Mai 2025 2:2 gegen Union
Berlin. Trainer und Spieler reflektieren über das Spiel und

Punkteverlust.

Bremen, Deutschland - Am 3. Mai 2025 trennte sich der SV
Werder Bremen im Heimspiel von Union Berlin mit einem
2:2-Unentschieden, und die Akteure beider Teams äußerten sich
nach der Partie zu den unterschiedlichen Spielhälften. Trainer
Ole Werner sprach von einer guten ersten Hälfte, in der sein
Team verdient in Führung lag. Doch das Spiel nahm eine Wende,
als die Bremer Verteidigung nachlässig wurde, was zum
Ausgleich für Union führte. In der zweiten Halbzeit dominierte
Union das Geschehen, während Bremen nicht in der Lage war,
die Kontrolle über das Spiel zurückzugewinnen.

Die Enttäuschung über die verlorenen Punkte war bei den
Bremern spürbar, insbesondere nach der 2:0-Führung. Jens



Stage, der in dieser Partie zweimal traf, resümierte die erste
Hälfte positiv, betonte jedoch, dass das Spiel nach dem Tor vor
der Pause zu einem Kampfspiel wurde. „Der Ausgleich war
bitter, wir hatten Selbstvertrauen“, sagte Stage nach der
Schlusspfiff.

Reaktionen der Spieler und des Trainers

Marco Friedl, der auch für Bremen auf dem Platz stand, zeigte
sich verärgert. Seine Worte zeugten von der Enttäuschung der
gesamten Mannschaft: „Wir hätten gewinnen müssen, Union
hatte in der ersten Halbzeit keinen Plan, wir haben
nachgelassen.“ Auch Clemens Fritz, der Fußballchef von Werder
Bremen, teilte diese Meinung. Er bezeichnete die erste Phase
des Spiels als gut, kritisierte jedoch das „dumme Gegentor“ und
den steigenden Druck, den Union in der zweiten Halbzeit
entwickelte, was insgesamt wie eine Niederlage anmutete.

Auf der anderen Seite sprach Tom Rothe, der für Union Berlin
einen Treffer erzielte, von einem intensiven Spiel. Er erkannte
die Schwierigkeiten in der ersten halben Stunde an, als Bremen
klar überlegen war. Dennoch war das Unentschieden für ihn
akzeptabel, auch wenn Union den Willen hatte, die Partie zu
gewinnen. Trainer Steffen Baumgart lobte die Rückkehr seiner
Mannschaft: „Wir haben wichtige Zweikämpfe gewonnen und
verdient den Ausgleich erzielt.“

Der Kontext der Teamentwicklung

Der Ausgang des Spiels verdeutlicht die Herausforderungen, vor
denen sowohl Bremen als auch Union stehen, insbesondere im
Hinblick auf die Teamentwicklung. Dr. René Paasch hebt hervor,
dass Teamentwicklung im Fußball eine zentrale Rolle spielt, die
vom Trainer geleitet werden sollte. Erfolgreiche Teams besitzen
eine hohe Aufgabenkohäsion, die sich positiv auf die Leistung
auswirkt. Tuckmanns Phasenmodell zur Teamentwicklung
beschreibt, wie Mannschaften sich durch verschiedene Stadien
bewegen, beginnend mit dem Kennenlernen und endend mit



möglichen Rückschlägen bei neuen Herausforderungen.

Die Notwendigkeit, Kommunikation und Respekt innerhalb eines
Teams zu fördern, wird von Experten wie Joachim Löw betont.
Ein starkes Team zeichnet sich durch offenes Gespräch, aktives
Zuhören und eine respektvolle Haltung aus. Solche Prinzipien
könnten für Bremen von Bedeutung sein, um ihre Leistung in
zukünftigen Spielen zu verbessern und aus den gemachten
Erfahrungen zu lernen.

Die Herausforderungen, die heute in der Bundesliga präsent
sind, erfordern von den Teams mehr als nur technische
Fähigkeiten; die Entwicklung von Gruppenkohäsion und
effektiven Kommunikationsstrategien könnte der Schlüssel zum
Erfolg sein. Während die Spieler von Werder Bremen und Union
Berlin nach dieser spannenden Begegnung die Ereignisse
reflektieren, bleibt abzuwarten, wie sie diese Lehren in der
aktuellen Saison umsetzen werden.
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